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Vorlesung





33124


Das Zeitalter der Karolinger, 8. – 10. Jahrhundert	Kortüm


Mo 11 – 13	Beginn: 21.10.2002


	Raum: s. Aushang


Achtung: Die Veranstaltung entfällt wegen eines Forschungsfreisemesters von Prof. Kortüm.!











33125


Die römischen Könige und Italien im 14. Jahrhundert	Pauler


Do 12 – 14	Beginn: 17.10.2002


	Raum: H 2





Seit Otto dem Großen erhoben die deutschen bzw. römischen Könige Anspruch auf die Herr�schaft über Italien und den Kaisertitel. Dies führte im Laufe der Zeit zum Kampf einerseits zwischen Papst und Kaiser um die Vorherrschaft im Imperium, andererseits zwischen römi�schem König/Kaiser und den italienischen Kommunen um deren Eigenständigkeit. Die Zer�schlagung der staufischen Herrschaft über Italien hatte keineswegs das Ende der Kaiseridee zur Folge, doch erst Heinrich VII. machte nach über einem halben Jahrhundert seine Herr�schaftsansprüche über Italien durch einen Romzug geltend. Obwohl er die Ziele seiner Politik aufgrund von Konflikten mit den Kommunen und dem Papst nicht erreichte und in Italien verstarb, folgten seine beiden Nachfolger, Ludwig IV. (der Bayer) und Karl IV., seinen Spu�ren, gingen aber zur Errichtung ihrer Herrschaft grundsätzlich verschiedene Wege.





Einführende Literatur: R. Pauler, Die deutschen Könige und Italien im 14. Jahrhundert. Von Heinrich VII. bis Karl IV., 1997 (mit ausführlicher Bibliographie).


�
Hauptseminar





33141


Biographische Annäherungen an Karl d. Gr.


in Vergangenheit und Gegenwart	Kortüm


Di 8 – 10	Beginn: 15.10.2002


	Raum: PT 1.0.6


Achtung: Die Veranstaltung entfällt wegen eines Forschungsfreisemesters von Prof. Kortüm.!











33142


Probleme der deutschen Königswahl im Spätmittelalter	Pauler


Di 13 - 15	Beginn: 15.10.2002


	Raum: PT 2.0.8





In Europa hat sich einzig in Deutschland im Spätmittelalter keine Erbmonarchie ausbilden können, was nicht zuletzt (allerdings keineswegs allein) an der engen Bindung des künftigen Kaisers an das Papsttum lag. Nicht die Folgen dieser Sonderentwicklung sollen uns beschäfti�gen, sondern die Formen und sonstigen Umstände, unter denen in Deutschland der König erho�ben wurde und die Einmischung des Papstes, der aufgrund seines Rechtes bzw. seiner Pflicht, den römischen König zum Kaiser zu erheben, bestimmenden Einfluss auf die Wahl nehmen wollte.





Einführende Literatur: E. Schubert, Königswahl und Königtum im spätmittelalterlichen Reich, Zeitschrift für Historische Forschung 4, 1977, S. 257 – 338; die Aufsätze in: Wahlen und Wählen im Mittelalter, Hg.: V. R. Schneider und H. Zimmermann, 1990 (= Vorträge und Forschungen 37).





Bemerkungen: Bitte tragen Sie sich in eine im Sekretariat des Lehrstuhls (PT 3.1.45) auslie�gende Liste (Höchstteilnehmerzahl 25) ein.











�
Oberseminar





33155


Oberseminar für Doktoranden, Magistranden	


und Bearbeiter/innen von Zulassungsarbeiten	Kortüm


Mi 8 - 10	Beginn: wird angekündigt


	Raum: PT 3.1.46


Achtung: Die Veranstaltung entfällt wegen eines Forschungsfreisemesters von Prof. Kortüm.!














�
Proseminare





33164


Proseminar zur Mittleren Geschichte:	


Geschichte der Juden im Mittelalter (für vertieft Studierende)	Clauss


Di 14 - 16	Beginn: 15.10.2002


	Raum: PT 1.0.6





Die Geschichte der Juden im mittelalterlichen Europa ist von Verfolgung und Ausbeutung auf der einen und von Koexistenz und friedlichem Nebeneinander mit der christlichen Umgebung auf der anderen Seite geprägt. Als religiöse Minderheit waren sie Ziel von Ausschreitungen – etwa im Zusammenhang mit den Kreuzzügen oder als Reaktion auf die katastrophalen Folgen der Pest; sie standen aber teilweise auch unter besonderem Schutz der Herrschenden, die sich diesen freilich gut bezahlen ließen. Das Proseminar bietet anhand dieses Themas eine Einfüh�rung in die grundlegenden historischen Arbeitsweisen. Hierzu werden ausgewählte Beispiele zur rechtlichen und sozialen Stellung der Juden als religiöse Minderheit sowie zu Reaktionen der nicht-jüdischen Umwelt behandelt. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der jüdischen Geschichte der Stadt Regensburg. Die Quellentexte liegen in lateinischer Sprache vor.





Literatur: Michael Toch: Die Juden im mittelalterlichen Reich (Enzyklopädie Deutscher Geschichte 44), München 1998; Friedrich Battenberg: Das europäische Zeitalter der Juden. Zur Entwicklung einer Minderheit in der nichtjüdischen Umwelt Europas, Bd. 1: Von den Anfängen bis 1650, Darmstadt 1990. Hans-Werner Goetz: Proseminar Geschichte: Mittel�alter (UTB für Wissenschaft: Uni-Taschenbücher 1719), Stuttgart 22000.





Bemerkung: Bitte tragen Sie sich in eine im Sekretariat des Lehrstuhls (PT 3.1.45) auslie�gende Liste (Höchstteilnehmerzahl 25) ein, Lateinkenntnisse sind erforderlich.





Aktueller Hinweis: Das Proseminar ist voll beelgt. Es ist keine Anmeldung mehr möglich.








33165


Proseminar zur Mittleren Geschichte:	


Geschichte der Juden im Mittelalter


(für nicht-vertieft Studierende)	Clauss


Mi 12 – 14	Beginn: 16.10.2002


	Raum PT 1.0.6





Siehe Proseminar Nr. 33164.


Ausgewählte Quellenbeispiele liegen in Übersetzung vor.





Literatur: Michael Toch: Die Juden im mittelalterlichen Reich (Enzyklopädie Deutscher Geschichte 44), München 1998; Friedrich Battenberg: Das europäische Zeitalter der Juden. Zur Entwicklung einer Minderheit in der nichtjüdischen Umwelt Europas, Bd. 1: Von den Anfängen bis 1650, Darmstadt 1990. Hans-Werner Goetz: Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB für Wissenschaft: Uni-Taschen�bücher 1719), Stuttgart 22000.








Aktueller Hinweis: Das Proseminar ist voll beelgt. Es ist keine Anmeldung mehr möglich.





33166


Proseminar zur Mittleren Geschichte:	


Deutschland im Spätmittelalter	Pauler


Di 10 - 12	Beginn: 15.10.2002


	Raum: ZH 1





In diesem Proseminar sollen Sie einerseits in die Technik des wissenschaftlichen Arbeitens, andererseits in die facettenreiche Reichsgeschichte des Spätmittelalters eingeführt werden.





Einführende Literatur: Götz, Hans-Werner, Proseminar Geschichte: Mittelalter, 1993; Schubert, Ernst, Einführung in die deutsche Geschichte im Spätmittelalter, 1998





Bemerkung: Bitte tragen Sie sich in eine im Sekretariat des Lehrstuhls (PT 3.1.45) auslie�gende Liste (Höchstteilnehmerzahl 25) ein.





Aktueller Hinweis: Das Proseminar ist voll beelgt. Es ist keine Anmeldung mehr möglich.











33167


Proseminar zur Mittleren Geschichte:


Das agilolfingische Stammesherzogtum (6. – 8. Jh.)	Kaltwasser


Do 14 - 16	Beginn: 17.10.2002


	Raum: PT 1.0.6





Das Proseminar führt ein in die Grundlagen der Methodik und Technik des geschichtswissen�schaftlichen Arbeitens. Anhand von Problemstellungen zum Thema „Das agilolfingische Stammesherzogtum (6. – 8. Jh.)“ soll der Umgang mit den spezifischen Hilfsmitteln, den Quellen und der entsprechenden Forschungsliteratur erlernt und geübt werden. Ziel des Pro�seminars ist die Fähigkeit zu eigenständigem wissenschaftlichen Arbeiten im Bereich der mittelalterlichen Geschichte.





Literatur (* zur Anschaffung dringend empfohlen): *Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deutschen Geschichte. Hilfsmittel, Handbücher, Quellen, 14. Aufl., München 2001;*Goetz, H.-W.: Proseminar Geschichte: Mittelalter, 2. Aufl., Stuttgart 2000; Spindler, M.(Hg.): Handbuch der bayerischen Geschichte. Bd. I, 2. Aufl., München 1981; Kolmer, L.: Macht�spiele. Bayern im frühen Mittelalter, Regensburg 1990.





Sonstige Bemerkungen: Persönliche und verbindliche Anmeldung in der Sprechstunde (Fr 9-10 Uhr im Raum PT 3.1.83); Höchstteilnehmerzahl: 25 Personen.











�
33168


Proseminar zur Mittleren Geschichte:


Die ottonischen Herzöge in Bayern	Köglmeier


Fr 10 – 12	Beginn: 18.10.2002


	Raum: ZH 1


(1. fakultatives Tutorium nach Vereinbarung)





In dem Proseminar werden die Methoden und Hilfsmittel der mittelalterlichen Geschichtsfor�schung vorgestellt. Der Umgang mit Quellen und Literatur wird vor allem am Beispiel der Geschichte Bayerns in der Zeit der Herrschaft der ottonischen Herzöge, also in der zweiten Hälfte des 10. Jahrhunderts, geübt. Ziel des Proseminars ist die Fähigkeit zu eigenständigem wissenschaftlichen Arbeiten im Bereich der Mittleren Ge�schichte. 





Literatur: (* zur Anschaffung dringend empfohlen): *Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deutschen Geschichte. Hilfsmittel, Handbücher, Quellen, 14. Aufl. München 2001; Goetz, H.-W.: Proseminar Geschichte: Mittelalter, 2. Aufl. Stuttgart 2000; v. Brandt, A.: Werkzeug des Historikers. Eine Einführung in die Historischen Hilfswissenschaften, 15. Aufl. Stuttgart u.a. 1998; Spindler, M. (Hg.): Handbuch der bayerischen Geschichte. Bd. 1, 2. Aufl. Mün�chen 1981, bes. §§ 24, 25 u. 31.





Sonstige Bemerkungen: Teilnehmerzahl begrenzt, persönliche Anmeldung durch Listenein�trag im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) oder in den Feriensprechstunden oder online über die Adresse http://on.to/Anmeldung-Koeglmeier erforderlich. 





Aktueller Hinweis: Das Proseminar ist voll belegt. Die nächsten Interessenten kommen in der Reihenfolge Ihrer Anmeldung auf eine Warteliste und können nur berücksichtigt werden, wenn sich ein bereits angemeldeter Teilnehmer wieder abmeldet oder in der ersten Sitzung nicht erscheint.





�
Übungen





33179


Quellenlektüre ausgewählter Texte zur Vorlesung


„Das Zeitalter der Karolinger“	Kortüm


Mo 14 - 16	Beginn: 21.10.2002


	Raum: PT 1.0.6


Achtung: Die Veranstaltung entfällt wegen eines Forschungsfreisemesters von Prof. Kortüm.!











33180


Die Konstantinische Schenkung	Hack


Di 18 – 20	Beginn: 22.10.2002


	Raum: PT 1.0.6





Das Constitutum Constantini (Konstantinische Schenkung) ist eine angebliche Urkunde des ersten christlichen Kaisers Konstantin I. (gest. 337) für Papst Silvester I. (gest. 335). Darin wird zunächst ausführlich die Silvesterlegende wiedergegeben, gefolgt von einer lange Liste von kaiserlichen Geschenken und Vorrechten für die Päpste. Zum ersten Mal wird der Text um die Mitte des 9. Jahrhunderts faßbar, jedoch dürfte er schon in der zweiten Hälfte des 8. Jahrhunderts entstanden sein. Seine Echtheit wurde im Mittelalter immer wieder angezweifelt, jedoch gelang ein schlüssiger Nachweis der Fälschung erst im 15. Jahrhundert. Der Zweck dieser berühmtesten Urkundenfälschung des Mittelalters ist in der Forschung bis heute umstrit�ten. In der Übung soll zunächst der Text des Constitutum Constantini gemeinsam gele�sen, übersetzt und interpretiert werden. Im Anschluß daran sollen zusätzliche Quellen�passagen diskutiert werden, die Indizien für die Entstehung des Textes geben können, wobei ein besonderer Schwerpunkt auf die zeremoniellen Vorrechte der Päpste gelegt werden wird. Schließlich stehen Zeugnisse über die mittelalterliche Rezeption der Konstantinischen Schen�kung zur Debatte. 





Textausgabe: Das Constitutum Constantini (Konstantinische Schenkung), ed. Fuhrmann, H., MGH Fontes iuris Germanici antiqui 10, Hannover 1968. Literatur: Schramm, P. E.: Sacer�dotium und Regnum im Austausch ihrer Vorrechte: „imitatio imperii“ und „imitatio sacer�dotii“. Eine geschichtliche Skizze zur Beleuchtung des „dictatus papae“ Gregors VII., in: Ders., Kaiser, Könige und Päpste IV, 1, Stuttgart 1970, S. 57-106 (zuerst 1947); Fuhrmann, H.: TRE 8, Berlin/New York 1981, s. v. Contitutum Constantini, S. 196-202 (mit ausführ�licher Bibliographie); Schimmelpfennig, B.: Das Papsttum. Von der Antike bis zur Renais�sance, Darmstadt 41996 (zuerst 1984)





Persönliche Anmeldung: in der Sprechstunde (Mi 14-15 Uhr, PT 3.1.57)














�
33181


Die Vita Karoli Magni Einhards	Clauss


Mo 18 – 20	Beginn: 21.10.2002


	Raum: PT 1.0.6





Mit der Vita Karoli Magni Einhards steht eine der berühmtesten mittelalterlichen Herrscher-Biographien im Mittelpunkt dieser Quellen-Übung. Sie ist die einzige biographische Schrift zu Karl dem Großen, die von einem Zeitgenossen des Kaisers verfaßt wurde. Auf der Grund�lage des lateinischen Textes werden in der Übung verschiedene Aspekte dieses Werkes bespro�chen und eine Einführung in das Arbeiten mit mittelalterlichen Quellen gegeben. Hierbei geht es neben dem Autor, Aufbau und Quellenwert auch um die Frage nach Vorbil�dern und Nachwirkung der Vita.





Text: Einhardi Vita Karoli Magni, ed. Oswald Holder-Egger, MGH SS rer Germ 25, Hanno�ver 1911. 





Literatur: Matthias Becher: Karl der Grosse, München 22000; Heinz Wolter: Intention und Herrscherbild in Einhards Vita Karoli Magni, in: Archiv für Kulturgeschichte 68 (1986), S. 295-317; Immo Eberl: Einhard, in: Verf.-Lexikon Bd. 2 (21980), Sp. 420-425; Heinz Löwe: Die Entstehungszeit der Vita Karoli Einhards, in: Deutsches Archiv für Erforschung des Mit�telalters 39 (1983), S. 85-103. 





Bemerkung: Bitte tragen Sie sich in eine im Sekretariat des Lehrstuhls (PT 3.1.45) auslie�gende Liste (Höchstteilnehmerzahl 25) ein.











33182


Quellen zur deutschen Königserhebung im Spätmittelalter


(mit Übersetzung)	Pauler


Do 16 – 18	Beginn: 17.10.2002


	Raum: ZH 1





In dieser Übung interpretieren wir verschiedenartige, zentrale Quellen (zum größten Teil übersetzt) zur Königserhebung im deutschen Spätmittelalter. Der Kurs dient als Ergänzung nicht nur zum Hauptseminar, sondern auch zum Proseminar und zur Vorlesung, denn auch für die Italienpolitik der römischen Könige spielte die Art, wie sie zu Königen wurden eine bedeu�tende Rolle.





Einführende Literatur: siehe Hauptseminar





Bemerkung: Bitte tragen Sie sich in eine im Sekretariat des Lehrstuhls (PT 3.1.45) auslie�gende Liste (Höchstteilnehmerzahl 25) ein.
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